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DREI MÜNCHNER KÜNSTLER*INNEN-
GRUPPEN VON 1975 BIS HEUTE

24. Mai bis 6. Juli 2025

SanDepot Aichach

Vernissage Samstag 24. Mai
Finissage Sonntag 6. Juli



KOLLEKTIV HERZOGSTRASSE

Hans Matthäus Bachmayer, Renate Bachmayer [Rânebach], 
Dietrich Bartscht, Jutta von Busse, Heiko Herrmann, 
Thomas Niggl, Heimrad Prem, Armin Saub, 
Ursula Strauch-Sachs, Dieter Strauch [Diri], 
Helmut Sturm, Heinz Weld 

Bildausschnitt aus: Nabel, 1976, Mischtechnik/Lw. mit 
Collage, 195x220cm



WeibsBilder

Lisa Endriß, Lilith Lichtenberg, Alrun Prünster Soares, 
Sara Rogenhofer, Ursula Strauch-Sachs 	            

Bildausschnitt aus: Blumenspuckmaschine, 1982, 
Vinylfarben/Lw., 150x120cm



KING KONG KUNSTKABINETT

Walter Amann, Wolfgang Schikora, Ulrich Zierold		
				             
Bildausschnitt aus: Protein, 2019, Öl/Lw., 160x190cm



Drei Münchner Künstler*innengruppen zeigen  
expressive Gruppenmalerei, von gestisch- 
abstrakt bis narrativ und figurativ. In den 
Hallen des SanDepot in Aichach präsen-
tieren sie großformatige Bilder, Papier-
arbeiten, Skulpturen und Installationen, 
von 1975 bis heute. Fotos und Filme veran- 
schaulichen die künstlerische Entwicklung der 
drei Gruppen, die sich zumeist seit ihrer Stu-
dienzeit an der Münchner Akademie und von 
politischen Aktionen und gesellschaftlichen Re-
formprojekten ab 1968 kennen. Es eint sie der 
Wunsch, aus der bürgerlichen Vereinzelung aus-
zubrechen. 

Das 1975 gegründete Kollektiv Herzogstrasse 
versteht sich als offene interdisziplinäre Gruppe, 
die generationsübergreifend auch personell an 
die Tradition der Münchner Nachkriegszeit mit 
den Gruppen SPUR, Wir und Geflecht und ihre 
internationalen Vernetzungen anknüpft. Es ent-
stehen gemeinsame Bilder, später auch Raumin-
stallationen. Nach der offiziellen Auflösung 1982 
arbeiten einige Mitglieder in kleineren Gruppie-
rungen weiter – mit gemeinsamer Malerei und 
den farbräumlichen Gestaltungen der Bildsegler 
im urbanen Raum, bis 2011.

1977, angeregt vom Kollektiv Herzogstrasse 
und seinem kulturellen Kontext, dem sie sich 
ebenfalls verbunden fühlen, gründen sich die 
Münchner Gruppen WeibsBilder und King Kong 
Kunstkabinett. Die WeibsBilder sehen ihre Vor-
aussetzungen auch in der Frauenbewegung, die 
damals aktiv in die männlich dominierte Kunst-
szene eingreift. Als erste rein weibliche Malgrup-
pe, die bis 1988 besteht, wollen sie als Frauen 
eine gemeinsame Bildsprache entwickeln. In-
dem sie sich auf die ästhetischen Probleme der 
Zeit einlassen, soll sich zeigen, was das weiblich 
Imaginäre an ihren Bildern sein kann.



Das bis heute bestehende King Kong Kunstkabi-
nett arbeitet von Beginn an multimedial und kon-
zentriert sich als einzige Gruppe auf gemeinsame 
künstlerische Arbeiten. Es wendet sich immer 
mehr der Figuration zu und dem sarkastischen 
Erzählen banaler Alltäglichkeiten, als „sinnver-
strickte Erlebnis- und Ausdrucksmalerei“.

So unterschiedlich die künstlerischen Positionen 
des Kollektiv Herzogstrasse, der WeibsBilder 
und des King Kong Kunstkabinett auch sind, eint 
sie der Wunsch, gemeinsam zu malen, zu disku-
tieren und zu experimentieren und dabei der Ge-
sellschaft immer wieder den Spiegel vorzuhalten. 
Malen wird zum demokratischen Prozess, zur 
Kommunikation zwischen verschiedenen Positi-
onen, was oft konfliktreich ist und doch zu einem 
gemeinsamen Werk führt. Kunst als Mittel der 
Kommunikation in einer offenen demokratischen 
Gesellschaft, die unterschiedliche Auffassungen 
als Bereicherung erkennt und miteinander ver-
bindet – das war in den 1970er Jahren aktuell und 
das ist es heute mehr denn je.

SanDepot
Donauwörther Str. 36, Aichach

24. Mai bis 6. Juli 2025

Vernissage Samstag 24. Mai, 15.00 Uhr 
Finissage Sonntag 6. Juli, 15.00 Uhr

Öffnungszeiten 
Samstag, Sonntag, Feiertag 14.00-18.00 Uhr

und auf Anfrage

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog.

www.kunstverein-aichach.de

Follow us:


